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Abonner tents Einladung
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für den

Monat März werden von allen Reichspoſtanſtalten zum
Preiſe von 67 Pf in Halle in den Expeditionen
Moritzzwinger 12 u gr Ulrichsſir 47 und von un

ſern Boten unausgeſetzt angenommen
Die Expedition der Saale
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Die Biſchöfe und die Encyelieca
Seit die Germanig die Mittheilung gebracht hat die

preußiſchen Biſchöfe ſeien behufs der Vrröffentlichung der
päpſtlichen Enchclica vom 5 Februar unter ſich in Com
munication getreten iſt es von clericaler Seite ganz ſtill ge
worden Werden die Biſchöfe die Encyelica verkünden oder
nicht Das iſt die Fraze die auf Aller Lippen ſchwebt

Die Enchclica iſt bekanntlich in etwas eigenthümlicher Weiſe
an die Oeffentlichkeit getreten Der Weſtphäliſche Merkur
das Organ des Biſchofs von Münſter hat ſie zuerſt veröffent
licht die Germania folgte und füzte die Bemerkung bvei ſie
habe bereits ſeit einigen e von dem Actenſtücke Kenntniß
gehabt Schon angeſichts dieſer Art von Veröffentlichung mußte
man ſich fragen Warum iſt der Weg durch die Preſſe ge
wählt warum ſind die Biſchöfe übergangen worden Wurde
die Bulle im Einverſtändniß mit den Biſchöfen oder ohne ihr
Wiſſen erlaſſen Traute man in Rom den Biſchöfen nicht
und wollte man ſie vor ein Roma locuta ſtellen dem ſie ohne
Widerſpruch ſich beugen müßten Unter dieſen Umſtänden ge
winnt die Frage ob die Biſchöfe die Enchelica amtlich veröf
entlichen ſich alſo dem Papſte anſchließen werden eine ganz
eſondere Bedeutung
Es ſind nur zwei Fälle möglich Entweder die Biſchöfe ha

ben um die Abſicht der Curie nicht gewußt und die Bulle iſt
nur ſo plötzlich hereingeſchneit gekvömmen Das iſt leicht denk
bar Denn es würde nicht nur zu der ganzen neuerlichen Hal
tung Roms und ſeiner Lehre vom Summus episeopus ſtim
men für den es einen deutſchen Episcopat wie er ſich viel
leicht noch in den Köpfen einiger Biſchöfe malt nicht giebt
ſondern es ſpricht hierfür auch noch der Umſtand daß die En
chelica ſich den Kirchengeſetzen gegenüber auf einen ganz an
dern Standpunkt ſtellt als ihn die Biſchöfe bis jetzt einge
nommen haben Die Biſchöfe haben den Geſetzen paſſiven Wi

nerſtand entgegengeſtellt der erklärt ſie einfach für un
8 Man mag in Rom Urſache z haben mit den

iſchöfen urd zu ſein Pius denkt und ſpricht friſchweg
wie Gregor VII Jnnocenz III und Bonifacius VIII die
deutſchen Biſchöfe leben im Deutſchland des neunzehnten Jahr
hunderts Die deutſchen Biſchöfe haben noch kein Steinchen
ins Rollen gebracht ſie haben den Kaiſer noch nicht nach Ca
v zu gehen vermocht Nun hat Rom geſprochen die
Biſchöfe müſſen ſich ihm und ſeiner ſchroffſten Haltung an
ſchließen Sie ſind vor das Schisma geſtellt und nachdem ſie
dem Dogma vom 18 Juli 1870 ſich gebeugt iſt Alles ihnen
zuzumuthen Alles von ihnen zu erwarten Jn dieſem Falle
iſt die Lage der Biſchöfe gewiß keine beneidenswerthe

Die andere Möglichkeit iſt daß die Biſchöfe um die Bulle
e daß ſie dieſelbe veranlaßt haben Aber die Biſchöfe
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d damit nicht beſſer daran Es iſt leicht möglich daß ſie
en Gedanken gefaßt haben die Verantwortlichkeit für de

ſernere Fortdauer des Conflicts auf andere Schultern zu wälzen
und deßwegen den Vatican zu einem officiellen Schritte zu
bewegen Rom kam ihnen zu Hülfe aber wie der Bär der

woS en en

ten Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Es wäre auch unbillig eine ſolche Forderung an Sie zuſtellen bemerkte Heinrich
Ich ſelbſt ſtelle ſie an mich fuhr Arrhur fort IJch batte

das Wohl der Arbeiter im Sinne Sie kennen ja das Ver
hältniß in welchem ich zu denſelben ſtand die Arbeiter ſetzen
ihr ganzes Verttauen auf mich ich wollte verſuchen ihnen eine
ganz neue Lebeneſtellung zu ſchaffen das Alles iſt nun dahin
die ganze Jdee muß in den Augen der Arbeiter einen ſchwerenStoß erleiden ſolch ein Unglück war nicht mit in meine
Berechnung gezogen

Was man nicht ſelbſt verſchuldet hat kann man ruhiger
ertragen warf Heinrich ein

Dies iſt auch mein einziger Troſt und doch ſchwindet der
ſelbe wieder wenn ich bedente daß alle meine Hoffnungen und
Pläne durch ein einziges Bubenſtück vernichtet ſind

Heinrich beobachtete Arthur ſcharf
a habe ſoeben den Arbeiler Wendel verhaften laſſen

prach er
t et eng ihm nicht daß Arthur s Auge freudig auf
euchtete

9 Menſch hat Hunderte unglücklich gemacht rief
rthurur
Glauben Sie denn ſo zuverläſſig daß er das Feuer an

gelegt hat
laube es Jch kann behupten daß ich keinen andern

Feind als ihn habe
Es iſt noch nicht feſtgeſtellt ob das Feuer durch ein Verden entſtanden i

Es gibt keine andere Möglichkeit und dieſer Wendel hatteeinen rigen Strei r chäftsführer er v er
vittert we e der Arbeit entlaſſen wurde und damit auch
den Gewinn verlor der meinen andern Arbeitern in ſicherere a

a
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ſeinen Herrn um eine Fliege zu verſcheuchen einen Stein an
den Kopf warf So wie die Bulle ausfiel konnten ſich die
Biſchöfe das Eingreifen der Curie nicht gedacht und gewünſcht
haben Denn ſtatt daß ſie von der Verantwortlichkeit entlaſtet
ſind hat ſie die Bulle in die allergrößte Verlegenheit gebracht
Die Exnchelica nimmt eine andere Haltung ein als die Bi
ſchöfe ſie bisher befolgt haben thatſächlich befinden ſich die
letztern in derſelben Lage wie wenn ſie von der Bulle gar
nichts gewußt haben Oder haben ſie dieſelbe vor der Ver
öffentlichung gekannt und ihr zugeſtimmt Dann müßte man
ſich über die Kurzſichtigkeit der Biſchöfe wundern daß ſie nicht
einſahen wie die Enchclica die gegentheilige Wir ung von der
hervorbringen müßte die ſie von derſelben erhofften

Man ſieht die Sache mag gedreht werden wie ſie will die
Biſchöfe befinden ſich in einer höchſt ſchwierigen und gefähr
lichen Lage und ſie haben Recht ſich genau zu überlegen
was ſie thun ſollen Wir wollen nicht näher ausführen wie
die Verkündigung derſelben ſie mit dem Strafrichter in Be
rührung bringt dieſen haben ſie wie die Erfahrung lehrt
bis jetzt nicht ſonderlich geſcheut Es handelt ſich jedoch um
eine Frage die nicht nur für die Kirchenpolitik ſondern auch
für die Kirche ſelbſt von höchſter Bedeutung iſt Entweder
müſſen die Biſchöfe erklären ſie theilen die Auffaſſung des
Papſtes nicht Das wäre Rebellion gegen Rom gegen die
Unfehlbarkeit gegen die göttliche Verfaſſung der Kirche
So etwas kommt bei deutſchen Biſchöfen nicht vor Scher
trifft der andere Fell ein die Biſchöfe unterwerfen ſich unter
ziehen ſich einer neuen Demüthigung und laſſen alle Folgen
geduldig über ſich ergehen Rom wird dann ſeine theoretiſch
erklärte Unfehlbakeit an einem weltgeſchichtlichen Beiſpiele auch
practiſch gezeigt haben Eine bezeichnende Jlluſtrafion zu der
erſt kürzlich ausgeſprochenen Behauptung des deutſchen Epis

re habe ſich durch das Unfehlbarkeitsdecret nichts
g ändert

Man hätte es kaum für möglich halten ſollen daß der
Conflict noch verſchärft werden könnte Und doch iſt es ſo
Es heißt zwar jetzt Roma locuta est Rom hat geſprochen
aber von Causa Hnita daß damit jetzt e Sache erledigt ſei
kann nun erſt recht nicht die Rede ſein Der Papſt hat ſich
das denkbar Aenßerſte angemaßt er hat die Geſetze eines großen
Staates für ungültig erklärt er hat ſich nicht blos zum Mit
ſouverän ſondern ſogar zum einzigen Souverän aufgeworfen
Er hat damit die Machtfrage auf die Spitze getrieben Die
Papſtmacht hat ihre höchſte Karte ausgeſpielt die Kaiſermacht
wird mit der Antwort nicht auf ſich warten laſſen
t m denen 2 nDeutſches Reich

Berlin 27 Februar Die Nordbahn Aus der
Prvinzialordnungscommiſſion Der irrende Geiſt
der berliner Nordeiſenbahn Geſellſchaft benutzt den Moment
wo der Zauberer Lasker durch Krankheit den Verhandlungen
fern gehalten wird und ſeine Lehrlinge den Geiſt nicht bannen
können um wieder einmal im Abgeordnetenhauſe herumzuſpu
ken Vor Kurzem hat er ſich ſogar in der Petitionscommiſ
ſion zu zeigen gewagt und die Commiſſion beſchworen ihm

der von allen Actionären erſehnten Ruhe zu verhelfen Acht
Mal erſchien das Geſpenſt in Geſtalt von acht Petit onen ſei
tens der Actionäre der Adjacenten ſowie der intereſſirten Ge
meinden Magiſtrate und Kreiſe Die Mehrzahl dieſer Peti
tionen beſcheidet ſich mit dem allgemeinen Wunſche daß end
lich einmal irgend wie von irgend wem irgend etwas geſchehe
um dem jetzigen proviſoriſchen Zuſtande der Norbbahn in
energiſcher Weiſe ein Ende zu machen Weniger zurückhaltend
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nicht that und nicht thun konnte ſtieß er eine Drohurg gegen
mich aus

Erinnern Sie ſich des Umſtandes noch genagu
Ganz genau Jch ſagte ihm die Fabrik könne nur durch

die größte Ordnung gedeihen und die Ordnung verlange
es daß ich die Anordnung meines Geſchäftsführers aufrecht
erhalte Da rief er mir höhnend zu ich ſolle nicht zu feſt
auf das Gedeihen der Fabrik rechnen ich wiſſe noch nicht wie
es kommen werde ich ſolle noch an ihn denken

Das waren ſeine Worte
Jch habe nur ſeine Worte wiederholt
Sie ſind ſehr gradirend für ihn bemerkte Heinrich War

noch Jemand bei dem Geſpräche zugegen
Außer mir Niemand
Sie werden doch hoffentlich durch die Feuerverficherung ge

deckt ſein fragte Heinrich
Die Fabrik war natürlich verſichert allein auf Deckung

meines Verluſtes kann ich nimmermehr hoffen Sie wiſſen
daß man bei der beſten Verſicherung Schaden erleidet und ich
kann kaum daran denken die Fabrik in einem Jahre wieder
iſt voller Thätigkeit zu ſehen Sie werden begreifen wie nach
theilig für das Geſchäft eine ſolche Störung iſt Jch kann
natürlich die übernommenen Aufträge nicht ausführen mehr
als eine meiner beſten Geſchäftsverbindungen wirv dadurch auf
gelöſt werden Meine Concurrenten werden ohnehin mein Un
glück zu ihren Gunſten auszubeuten ſuchen

Nun ich hoffe es wird ſich alles gen geſtalten als
Sie befürchten warf Heinrich ein IJch finde es natürlich
daß Sie in Jhrer iesſen Aufregung alles möglichſt ſchwarz
erblicken Es würde mir nicht anders ergehen Der un
befangene Blick wird erſt wiederkehren wenn Sie ruhiger ge

e en ich bin möglichſt ruhi
Sie ſehen ich bin mö ruhigDas e nur die Ruhe veige

Unvermeidliche fügt mehr kann ja auch Niemand von dem
ſtärkſten Manne verlangen

Er reichte Arthur die H edIn e et e den St geanen nw
dieſeer

r e
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Nun haben Sie Wende dereſts derdeften
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e G CJ7 J d Jſind die Actionäre welche verlangen daß die Bahn vom Staat
gekauft und daß für dieſe Bahn an die ſich auflöſende
ſellſchaft ein Kaufpreis bewilligt werde der demdes Werthes entſpricht d n die hwer
ins Gewicht welche von den Adjacenten der und den
von ihr berührten Kreiſen und Gemeinden erhoben ſind Wäh
rend von der Verwirklichung derjenigen Anlagen und Geſchäfts
erweiterungen welche durch eine neue Eiſenbahn war
hervorgerufen werden bei den unbedeutenden Geldmitteln

und materielle Verluſte durch die Nichtrealiſirung der mi
verſicht erhofften Communicationsmittel Der Geh Reg

Handelsminiſters derRaymund welcher als Vertreter des
Sitzung der Petitionscommiſſion beiwohnte erklärte
Genehmigung der Auflöſung der Geſellſchaft ſtehe in A

at

Die

verkauft werde daß die Ankäufer ſich verpflichten die Bahn zu
vollenden und zu betreiben und dozu die Conceſſion erhalten
Nach längerer Debatte fand der folgende Antrag auf moti
virte Tagesordnung einſtimmige Annahme Das us der
Abgeordneten wolle beſchließen Jn s daß der kö
niglichen Staatsregierung die Anträge der Nordbahngeſelſſchaft
gegenwärtig zur Entſcheidung vorliegen zur Tagesordnung
üb r Jn der heute beſchäftigten Commiſſion
Vorberathung der Provinzialordnung erregte die in
Commiſſion aufgeworfene Fragezirke ganz zu heſeiugen ſeien eine lebbafte Debatte Der Mi

niſter des Jnnern gab die beſtimmte Erklärung ab daß die
Regierung in eine ſolche Maßregel nicht einwilligen könne An
eine Verminderung der etatmäßigen Beamtenzahl ſei im ge
gen wärtigen Augenblick wo auf allen Gebieten der Verwaltung
ſo große und weitgehende Experimente gemacht würden am
wenigſten zu denken Die Regierung bedürfe gerade jetzt mehr
denn je geſchulter Organe zur Verwirklichung der beabſichtig
ten Reformen Von der Commiſſion wurde ein Beſchluß über
dieſe Frage heute noch nicht gefaßt Einige Optimiſten haltentrotz der Erklärung des Miniſters an der Hoffmm feſt daß
die z reglernng ſich doch noch zu Zugeſtändniſſen ßertkellaſſen

werde
m Berlin 28 Februar Der Proteſt katholiſcher Mitglie

der des Abgeordnetenhauſes welche nicht dem Centrum a
bbren gegen die ken Enchcelicag macht ſehr gro
Aufſehen Die altkatholiſchen Abgeordneten Petri und Windt
horſt Bielefeld haben ihre Unterſchrift unter den Proteſt
abgelehnt weil ſie von ihrem Standpunkte aus Pius IX
überhaupt nicht als Oberhaupt der katholiſchen Kirche zu er
kennen vermöchten in dem gedachten Proteſt aber nach ihrer
Meinung eine ſolche Anerkennung indireet enthalten ſei
Sicherem Vernehmen nach dürfte eine Erklärung über die
Stellung zu der päpſtlichen Enchelica nicht nur von
den preußiſchen Biſchöfen ſondern auch von ſämmtlichen
katholiſchen Beamten ſeitens der Regierung gefordert werden

Gegenüber allen bisherigen Angaben wegen des Rücktriſtts
es Fürſten Bismarck verdient eine heute auftauchende

Verſion wegen der unterrichteten Quelle aus der ſie ſtammt
b ſonders Beachtung Danach würde der Fürſt bis zum Herbſte
des Jahres zur Kräftigung ſeiner Geſundheit beurlaubt und
eine Vertheilüng ſeiner Arbeiten in der Weiſe geregelt werden
daß dieſe auf den Staatsſecretär v Bülow un
Rath v Radowitz im Weſentlichen übergehen

den Gehe

ſich mit Faſſung in das

würde alsbald von Petersburg hierher in das auswärtige Am

zurückkehren S c
Gewiß verſichere Heinrich
Ich glaube wir ſind vieſes Mal ſehr glücklich geweſen,

fuhr Sander fort Wendel ſcheint ſehr unvorſichtig zu Werke
gegangen zu ſein

Heinrich zuckte zweifelnd mit den Schultern
Es wird ihm ſehr ſchwer werden ſeine Unſche d zu be

n 9 dennoch halte ich ihn ſür unſchultig ente nete
Heinrich

Weshalb fragte Sander lebhaft
Weil er auf mich durchaus nicht den

brechers gemacht hat
Sander lachte laut auf
Commiſſär Sie haben wieder eine Jhrer ſon

nen
Spitzbuben mehr Glauben ſchenken als den gravirendſten
Beweiſen Das iſt eine Schrulle von Jhnen geſtehen Sie
nur effen

Eindruck eines Ver

troffen erwiederte Heinrich ohne die ſcherzenden Worte
zu nehrien

haftig nicht
Wendel die Fabrik in Brand geſteckt

Sie würden dieſelbe verlieren
Wetten Sie nur fuhr Sanvber fort

Sect riskiren Sie eSo viel Sie wünſchen gab Heinrich zur Antwort
Gut zehn Flaſchen alſo natürlich mit

Auſtern Verſtehen Sie mich aber re
entſpringen ſollte ſo iſt das kein Beweis

Jch würde dies ſogar als einen Be

P fragte

9

we de jedoch nur unter dem Vorbehalte erthe lt werden daß

die Bahnanlagen nur im Ganzen und unter der Bedingung

a

ob nicht die Regierungsbe

in denen Sie den ſcheinbar ehrlichen Geſichte eines

c Se

Das iſt Zufall oder Glück rief Sander er wahr
Jch würde eine Wette darauf eingehen doß

d
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der jetzigen Sachlage nicht die Rede ſein kann erleiden die
Landwirthſchaft Handel und Induſtrie ſchwere

U
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Der letztere

Und doch habe ich bereils öfter damit das Ribrge ge
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treter gegeben werden Von anderer Seite behauptet man da
gegen mit größter Beſtimmtheit und dies hat auch diemeiſte Wahe ſchemlichteit für ſich es werde die Beurlaubung

des Fürſten nur bis zum Herbſt währen wie in früheren
Jahren und während dieſer Zeit kein Stellvertreter berufen
werden ſondern eine Vertheilung der Geſchäfte des Reichskanz
lers unter die ihm zunächſt ſtehenden Räthe erfolgen ſ oben

Ueber das Befinden des Abgeordneten Lasker geht
der Nat Ztg folgende Mittheilunz zu Jn der vergan
enen Woche unterlag das Fieber Schwankungen wie ſie beime häufig ſind ohne indeß je bedrohliche Höhe zu er

reichen Auch die Stö ungen des Bewußtſeins waren weder
ungewöhnlich intenſio noch erſtreckten ſie ſich über ſehr große

itabſchnitte hin Wenn bei der vorausſichtlich noch langen
Dauer der Krankheit ſchwere Gefahren keineswegs ausgeſchloſſen

ſind ſo hat man doch Grund mit dem bisherigen Verlaufe
zufrieden zu ſein

Das Staatsminiſterium hielt am Sonnabend Nach
mittag eine Berathung unter dem Vorſitz des Miniſter Präſi
denten Fürſten von Bismarck Der Landwirthſchafts Miniſter
hat eine Commiſſion von Sachverſtändigen zu Vorſchlägen
über Beförderung der Pferdezucht einberufen wobei Vereine
und Staatsinſtitute ſowie anerkannte Pferdezüchter in Betracht
kommen Der Conferenz wird von einem Commiſſar des
Miniſters ein umfaſſendes Programm unterbreitet

Im preußiſchen Staats Miniſterium ſchweben in dieſem
Augenblicke Verhandlungen über einen entſchiedenen Schritt
der Regierung gegenüber dem preußiſchen Episcopat bezüglich
der letzten päpſtlichen Encyclica ſ oben Es ſoll den
Biſchöfen eine unzweidentige Erklärung abgenöthigt werden
ob ſie die Autorität des Staates durch den befohlenen Unge
horſam gegen die Geſetze geradezu verleugnen wollen Jn
dieſem Falle will man dann nicht an der Hand der Maige
ſetze ſondern geſtützt auf alle ältern Vorſcriften mit aller
Strenge gegen die Biſchöfe vorgehen Ueber die Formen die
Mittel und Wege welche man zur Verwirklichung dieſer An
ſicht einſchlagen will ſchweben noch die Verhandlungen

Die Gehaltsaufbefſerung der Geiſtlichen iſt
von der Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes bewilligt
worden Es ſoll dazu eine Summe von 2 Millionen Thalern
dienen Das Durchſchnittseinkommen der Geiſtlichen durch
feſtes Gehalt und Nebeneinnahmen während eines Zeitraumes
von 6 Jahren bis zur Einführung des Civilſtandsgeſetzes ſoll
den Maßſtab der Gehaltserhöhung bilden Die länger als
7 Jahre im Amte befindlichen Geiſtlichen ſollen einen Min
malgehalt von 800 Thalern beziehen die jüngeren Geiſtlichen
können geringere Sätze erhalten und die dabei erzielten Er
parniſe ſollen dann zu Alterszulagen benutzt werden

Die Nordd A veröffentlicht eine Erklärung des
Prof Köllner in Gießen an die Germania in welcher die

Frage der Staatsgefährlichkeit des Unfehlbar
keitsdogma in bemerkenswerther Weiſe erörtert und ſpeciell
ausgeführt wird daß dieſe Lehre als Theil des kirchlichen
Glaubensbekenntniffes ebenſo neu als gefährlich ſei Zum Be
weiſe beruſt ſich Prof Köllner auf keine geringere Autorität
als diejenige des Cardinals Fürſt Schwarzenberg Legat des
apoſtoliſchen Stuhles in Böhmen welcher auf dem vaticaniſchen
Concile felbſt die Urheber des Unfeblbarkeitsdogma beſchul
digte der Autorität der Biſchöfe zu ſchaden die höchſte ent
ſcheidende Macht des ökumeniſchen Concils in Kirchenange
legenheiten dieſen Grundſatz der von jeher beſtand zu ver
neinen und wieder jenes längſt verurtheilie von dem menſch
lich n S verworfene Project von der perſönlichen
Unfehlbarkeit des Papſtes als Glaubensartikel vorzubringen
den die Welt nimmer als Geſetz annehmen wird

Am Sonnabend Mittag fand im Abgeordnetenhauſe ein
vom Abg Haucke veranlaßte Beſprechung von nicht zum Cen
trum gehörigen katholiſchen Mitgliedern des Hauſes über die
Frage ſtatt welche Stellung dieſelben gegenüber der neueſten

päpft lichen Kundgebung und dem Verhalten der Cen
trumspartei zu dieſer Kundgebung einzunehmen gedenken Die
anweſenden Herren einigten ſich über folgenden Proteſt

Angeſichts der päpſtlichen Encyclica vom 5 Februar 1875 halten

h die e katholiſchen Mitglieder des Abgeordneten
uſes zu a ehender Erklärung für verpflichtet Wir beſtreiten

auf das Entſchiedenſte daß die kirchenpolitiſchen Geſetze des deut
ſchen Reichs und des preußiſchen Staates die göttliche Verfaſſung

der Kirche vollſtändig umſtürzen und die unverletzlichen Gerechtſameder Biſchöfe gänzlich vernichten und proteſtiren feierlichſt 1 eng

alle die Autorität die wen und die Exiſtenz des Staates ge
fährdenden in dem päpſtlichen Erlaſſe ausgeſprochenen Principien
c

Feuer durch eine verbrecheriſche Hand angelegt iſt entgegnete
er ausweichend

Sie ſind eitt Zweiflerl Vol esſtimme Gottesſtimme
rief Sander lachend und ſchritt weiter

Verſchiedene Zeugen wurden noch an dieſem Tage über die
Entſtehung des Feuers vernommen
Das dasſelbe durch Gas entſtanden war ergab ſich mit

zemlicher Beſtimmtheit Die Feuerwehr hatte den Hahn der
Hauptleitung des Gasrohres geöffnet gefunden und verſchloſſen
Es wurde der Arbeiter vernommen welcher die Verſchließung
dieſes Hahnes ſchon ſeit langer Zeit beſorgt hatte Er ſagte
mit voller Beftimmiheit aus daß er an jenert Abende den
Hahn verſchloſſen habe und zwar um ſo ſorgfältizer weil er
gewußt habe daß in jener Nacht der Wächter nicht in der

abrik ſein werde Er berief ſich dabei auf einen anderen
Arbeiter ver zufällig bei der Verſchließung der Hauptleitung

a en war als Zeuzen und dieſer ſagte das
e aus

An dem Zeugniſſe dieſer beiden Männer deren rechtſchaffenerund gewiſſenhafter Character bekannt war e e ne

zweifeln Es ſtand demnach feſt daß der Haupthahn durch
irgend Jemand geöffnet war und zwar in der unverkennbaren

Abſicht um durch das ausgeſtrömte Gas die Gewalt des Feuers
vermehren oder durch eine Exploſion die Vernichtung der

welcher

abrik herbeizuführen Beides war ja dadurch erreicht
Durch die Unterſuchung und mehrere verhörte Zeugen wurde

ferner feigen daß das Feuer in dem Theile des Eebäudes
e leicht entzündbaren Vorräthe an Baumwolle ent

ielt aus gebrochen ſein müſſe Dieſer Raum ſtand unter der
ſicht Sinell s unv da derſelbe an jenem Tage nicht in der

s war hatte auch keiner der Arbeiter denſelben

Dieſe Umſtände reichten vollſtändig hin zu beweiſen daß
das Feuer durch eine böewillige Hand angelegt war und viel

leicht an mehreren Stellen gleichzeitig da das Feuer mit ſo
ſah arventz r Schnelligkeit und Gewalt um ſich gegriffen

FSprtſetzäng folgt

n e a 7 u nene n F eGut unterrichtete Abgeordnete wollen wiſſen u werde fing beſondere O gegen die Berechtigung des Papſte auf ver aſfungs
g t terte e tn Urla u el r el mäßige Weiſe zu Stande gekommene Staatsgeſete für ungültig zuS ertheilt mäßige Weiſe zu Stande gekommene Stac zültigind m ehren m I n e et ver eiklären Wir ſind vielmehr der weder gttgs daß die re der

n katholiſchen Kirche jedem Katholiken ausdrücklich gebietet auf verfaſſungsmäßige Weiſe zu Stande gekommene Staatsgeſetze als voll
iltig und rechtsverbindlich anzuerkennen und ihnen Gehorſam zuleiſten Indem wir hiermit unſere Stellung z päpſtlichen Ency

clica vom 5 Februar 1875 klar liegen und rückhaltlos die Competenz
des Staates zum Erlaß der kirchenpolitiſchen Geſetze ſowie deren
verfaſſungsmäßige Wirkſamkeit anerkennen fordern wir alle gleich

eſinnten patriotiſchen Katholiken auf dieſem unſeren Proteſte zuzuſümmen um dadurch die Gemeinfamkeit mit allen denjenigen Ka

tholiken auszuſchließen welche den Eingriff der päpſtlichen Kurie in
das Gebiet der Staatsgewalt für berechtigt halten

Berlin den 27 Februar 1875
Allnöoch Graf Arco Biſchoff Gr Rochlitz Braun Waldenburg

Doms Haucke Moſchner Schramm Stuſchke Werner
Im landwirthſchaftlichen Miniſterium iſt der Entwurf

zu einer allgemeinen Jagdordnung ausgearbeitet und
den Bezirksregierungen zur gutachtlichen Aeußerung überſen
det worden Nach dieſem Entwurfe baſirt das Jagdrecht wie
bisher auf dem Grundeigenthum aber ein ſe bſtſtöndiges
Jagdrevier hat erſt der Grundbeſitz von mindeſtens 80 Hek
taren 1 Hektare gleich beinahe 4 Morgen Größe Es wird
mithin die bisherige Minimalgröße eines Jagdreviers um eine
geringe Fläche überſchritten Einen ſelbſtſtändigen Jagdbezirk
bilden ferner alle dauernd und veöllſtändig eingefriedigten
Grundſtücke Die zu kildenden gemeinſchaftlichen Jagdbezirke
müſſen mindeſtens einen Umfang von 150 Hektaren in zu
ſammenhänzendem Areale haben Größere gemeinſchaftliche
Jagdbezirke können getheilt werden jedoch mindeſtens 300
Hektaren großen Waldes ein Jagdrecht geltend machen in demFau daß die Enklave vorausgeſetzt daß ſie die Gröle eines

ſelbſtſtändigen Jagdbezirks beſitzt ſich in ſo unregelmäßigen
langgeſtreckten Grenzen hinzieht daß in derſelben die Jagd
ohne erhebliche Beeinträchtigung des Beſitzers des umliegenden
Waldes nicht ausgeübt rden kann Der Preis des Jagd
ſcheins ſoll auf 10 Mark erhöht werden Sonſt bleiben für
den Jagdſchein im Weſentlichen dieſelben Bedingungen wie

e jetzt geltenden beſtehen Auch die Beſtimmungen über
die Strafgelder werden nicht weſentlich verändert Erleiden
durch die neue Jagdordnung die bisherigen ſelbſtſtändigen
Jagdreviere oder Jagdbezirke auf welchem die Jagd verpach
tet iſt eine Veränderung ſo treten die zur Zeit beſtehenden
Pachtverträge von ſelbſt außer Kraft Alle dem neuen Ge
ſetze entgegenſtehenden Beſtimmungen werden aufgehoben

Der Weihbiſchef Jan iſzewski iſt am 24 Februar da
er erklärt hatte nur der Gewalt weichen zu wollen durch den
königl Diſtricts Commiſſarius Hauptmann v Greifenſtern in
Folge höheren Auftrages aus ſeiner Wohnung die er in Wal
kow bei dem Propſte Fraſunkiewicz einem Studienfreunde ge
nommen hatte abgeholt und in einem verſchloſſenen Wagen

s vor Koſchmin gebracht wo auf der Chyhauſſee ſchon ein
Extrapoſtwagen wartete der den Weihbiſchof mit ſeinem ge
nannten Begleiter durch Koſchmin ohne alles Aufſehen nach
Kobylin und von dort wo ebenfalls ſchon Poſtpferde vor der
Stadt bereit ſianden nach Rawicz zur Bahn brachte Der
Diſtricts Commiſſarius begleitet en Weihbiſchof bis nach
Berlin wo er ſe nen Aufenthalt zu nehmen beabſichtigt

Vor einigen Tazen hat der ſchof Ketteler von M inz
n Miniſterpräſidenten Hoſmann in Darmſtadt keſucht

Dieſer Beſuch wird vielfach beſprochen Man erwartet nichts
Gutes Auf der einen Seite ein ſtelzer energiſcher Prieſter
welcher die Süßigkeiten einer geiſtlichen Nebenrezierungz viel
zu lange gekoſtet hat um ſich ohne Gewalt arſetzen zu laſſen
auf der andern Seite der Vertreter eines Mimſteriums das
bis jetzt zwar viel guten Willen aber wenig Kraft und Ent
ſchiedenheit hauptſächlich gegenüber dem Biſchof Ketteler ge
zeigt hat dieſe Parallele beunruhigt

Der bekannte Paſtor Quiſtorp Ducherow iſt wie
die N Stett Zig mittheilt nunmehr nachdem er des
Schulinſpectorates bereits ſeit längerer Zeit enthoben iſt
durch das ſtettiner Conſiſtorium auch noch von ſeinem Pfarr
amt ſuspendirt worden Die gleichzeitig mit der Amtsſus
penſion eröffnete und mit der ſefortigen Einbehaltung der
Hälfe des Pfarreinkommens verbundene Diecipklinar Unter
ſuchung iſt auf Amts Entfſetzung gerichtet und zwar wegen
Verletzung der Pflicht der Ehrerdierung und des Gehorſams
gegen die kirchlichen Oberen

Der altkatholiſche Biſchof Reinkens hat einen Hir
tenbrief erlaſſen um gerade jetzt die Lehre der hh Sehriften
des N T von dem Gehorſam gegen die weltliche Obrigkeit
öffentlich und unzweideutig zu bezeugen Anzeſichts der be
fremdenden Thatſache daß die Stellvertreter des römiſchen
Papſtes in Deutſchland ſeit ihrer undedingten Unterwerfung
unter deſſen Allgewait und Unfehlbarkeit dieſe Offenbarungs
lehren dem chr ſtlichen Vole in ihren Hirtenbriefen verdunkeln
und die Gewiſſen verwirxen

Gegen den Chefredacteur der Kreuzzeitung Herrn
v Nathuſius Ludom iſt wegen eines Artikels Unions Theo
logie Anklage auf Beleidigung des Ober Kirchenraths und
Aufreizung zum Ungehorſam gezen die Obrigkeit erhoben
worden

Der bekannte Schriftſteller Dr Julius Lang iſt vom
Schvurgericht in München wegen Beleidigung des deutſchen
Kaiſers u einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt
worden Den Redacteur der Neuen freien Volkszeitung
Joſeph Forſter verurtteilte das Schwüurgericht wegen Belei
digung des Kaiſers Wilhelm in contumaciam zu einer Ge
fängnißſtrafe von zehn Monaten

Preußiſcher Landtag
Abgeorduetenhaus

20 Sitzung vom 26 Februar
Jn der heutigen Sitzung beſchäftigte ſich das Haus mit dem

Etat des Handelsminiſteriums Abg Dohrn ſprach den
Wunſch nach einer ſelbſtſtändigeren Stellung der königlichen Bau
beamten und einer Entlaſtung der Centralſtelle von einer großen
Menge calculatoriſcher Arbeiten aus Der Handelsminiſter Dr
Achenbach trat der Auffaſſung daß die Baubeamten im Vergleich
mit den anderen Staatsbeamten eine weniger berorzugte Stellungeinnähmen entgegen und verſprach im ebrigen ällen billigen
Wünſchen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen

Abg Hammacher kam auf den vom Abg Dohrn angeregten
Punkt zurück und ſchloß ſich den Ausführungen deſſelben an indem
er auf die Mißſtände aufmerkſam machte die aus dem zu geringen
Vertrauen entſprängen welches von der Centralſtelle bei Reviſion
von Bauplänen den Technikern in der Provinz geſchenkt würde
Hierauf berichtete Abg v Wehrenpfennig über den Gang der
Verhandlungen in der Budget Commiſſion und empfahl im Namen
derſelben die Bewilligurg der Forderungen für Anſtellung von
Baubeaniten und ſlir Verbeſſerung des berliner Straßenpflaſters

Darauf werden die Poſitionen I 14 unverkürzt bewilligt Bei
Nr 15 Stromregulirungen und Hafenbauten bemängelt Abg
Jüttner den zu geiogen Anſatz für die Oderregulirung Der

c a Comm an e et h W tut u cV l u l 4 i u I i E S u Sder Lippſtadt tadelt das Re igsproſect de Ort egulin ung
rff ſchließt ſich den Vörrednern an und meintbg v Kardo

ebenfalls es ſei an der Zeit in großartigerer Weiſe mit der Oder
regulirung vorzugehen Der et ankagk ſpricht für die Reguli
rung der Warthe Nach dieſen verſchiedenen nicht ganz kurzen
Plaidoyers für Angelegenheiten der heimathlichen Provinzen erfolgt
die Bewilligung der Poſitionen

Bei Cap 69 Hafen und Lootſenperſonal bringen die Abgg
Dohrn und Schmidt Stettin mehrere ihre Vaterſtädt betreffende
Dinge zur Sprache Auf die Anregung Rickert s das Looifen
perſonal beſſer zu beſolden erwidert der Handelsminiſter daß eine
Erhöhung des Gehalts nach Kategorien ſchon a ſei Bei
Titel 3 Fabrikinſpectoren verſichert der Handelsminiſter es liege
nicht in ſeiner Abſicht ein neues Beamtenheer zu ſchaffen Nur
in den größeren Fabrikſtädten ſollten beſondere Inſpectoren angeſtellt
werden im Uebrigen würden die vorhandenen Techniker ſobald ſie
die nöthigen Garantien bieten meiſt ausreichen Auch dieſe Po
ſitionen werden unverkürzt bewilligt

Es folgt Cap 70 techniſche Lehranſtalten Abg Oſtendorf
verlangt auch für die Gewerbe und en hen Schulen die Ab
ſchaffung des Unterrichtes in der lateiniſchen Sprache wie dies das
Haus bei den landwirthſchaftlichen Schulen verlangt habe Eben ſo
wünſcht er für die erwähnten Schulen auch das Recht die Qualification zum einjährigen Militärdienſte zu ertheilen Es geht Nie
mand weiter auf dieſes Thema ein

Es werden ſämmtliche Poſitionen bewilligt Auch die außer
ordentlichen Ausgaben für Canal und Schleuſenbau Häfen c
werden bewilligt der Abg Rickert Referent fügt jedoch hinzu
die Commiſſion ſei von dem Grundſatze ausgegangen daß nunmehr
nicht früher neue Mittel für Canalbauten bewilligt werden ſollten
bis die ſchon bewilligten Summen aufgebracht ſeien Wße Löwe
möchte nicht daß die Meinung auſfkomme in Preußen ſolle nun
mit dem Canalbau völlig abgeſchloſſen werden Man ſcheine in der
Commiſſion faſt der Anſicht gehuldigt zu haben daß die Canäle für
anſer Land wenig angemeſſen ſeier Er glaube daß die große Ca
lamität die durch Erhöhung der Eiſenbahntarife hervorgerufen worden ſei dem Umſtande daß es nur an Waſſerſtraßen mangelt in

erſter Linie zuzuſchreiben ſei
Dr Achenbach Handelsminiſter verſpricht nach wie vor ſeine

volle Aufmerkſamkeit auf die n Pet und Förderung der Ca
nalbauten zu richten Wo ſich nach ſorgfältigem Calcul herausſtelle
daß das Geld für eine ſolche l nöthig verwendet werden könne
werde er ſtets für die ſchleunige Ausführung derſelben ſein Die
Poſitionen werden bewilligt

Bei Titel 15 24 Regnlirung der e bittet Abg
Braun um baldige Beſeitigung der ſchleſiſchen Ufer und Hege
ordnung die völlig veraltet ſei Er erbittet ferner Auskunft über
den Hafenbau in Breslau Der Handelsminiſter verſpricht
eine rig Vorlage zur Abſtellung dieſer veralteten OrdnungWas den breslauer Hafen betreffe ſo müſſe er abſehen eine be
ſtimmte Summe zu fordern ehe nicht von anderer Seite her be
ſtimmte Vorſchläge gemacht worden ſeien Auch die folgenden
Poſitionen Seehäfen und Schifffahrtsverbindungen werden unver
kürzt bewilligt

Ein Verkagungsantrag wird angenommen Sitzung
Montag 11 Uhr Tagesordnung Geſetz bet effend die Abtretung
der preußiſchen Bank an das Reich 1 Leſung Dann Fortſetzung
der Budget Debatte

Frankreich
Das Geſetz über die Organiſirung ver öffentlichen Gewalten

und das Senatsgeſetz ſind nunmehr durch das Journal
officiel publicirt worden

Man vermuthet daß Buffet den Auftrag zur Bildung eines
neuen Miniſteriums zuerſt ablehnen dann aber doch annehmen
und ausführen wird Er ſelbſt hat bis jetzt nur die Nech
richt nach Verſailles gelangen laſſen daß er am Montag
oder Dienſtag dort eintreffen werde eine Erklärung über An
nahme oder Ablehnung enthält dieſe Nachricht nicht
Das Journal des Debats das Organ der gemäßigten
Republikaner macht hierbei darauf aufmerkſam raß wenn
cinzig und allein die Furcht vor Wiederherſtellung des
Kaiſferreiches das Zuſtandekommen der conſtitutionellen Ge
ſetze bewirkt habe Buffet es als unabweislich geboten er
achten müſſe ein antibonapartiſtiſches Cabinet zu
bilden dann würden die Republikaner auch ferner bereit ſein
jedes Opfer zum Hei e des Vaterlandes zu bringen Dieſe
und ähnliche Erklärungen ſind hauz tſächlich veranlaßt durch
die Note des Präſidenten im offiziellen Journal in welcher
er erklärt trotz der neuen Lage der Dinge an den alten Re
gierungsmaximen feſthalten zu wollen Dieſe Erklärung hat
in allen Kreiſen den ſchlechteſten Eindruck gemacht

Bei der Neuwahl des Bureaus der Nationalverſammlung
werden alle Gruppen mit Auszahme ver el Rechtn
und der Brnapartiſten der Agence H vas zufolge für die
Präſidentſchaft Buffet s ſtimmen

Am Sonnabend hat Mac Mahon den neuen Geſandken
Spaniens Matquis de Molios im Eryſee Palaſte unter den
üblichen Förmlichkriten empfangen

Einer Nachricht aus Paris zufolge hat die Ex Kaiſerin
eine Anleihe von 12 Millionen Francs gen acht d h ſie
hat dieſe Summe unter dem Verſprechen erhalten daß die
ſelbe nach der Thronbeſteigung ihres Sohnes mit 125 Mill
zurückbezahlt werde Die frühern Anleihen welche die Dame
machte circuliren im Geheimen an der Börſe Die Schuid
ſcheine ſind auf gelbes Pepier gedruckt und haben einen No
minalwerth von 100 500 und 1090 Francs Nach der Frei
ſprechung Paul de Caſſagnac s wu de dieſes Papier mit 10
bis 20 Francs über den Curs bezahlt was natürlich heute
nicht mehr der Fall iſt

Jn der vorigen Nummer u Bl wurde der Tod des Ma es
Corot gemeldet Das Leichenbegängniß des berühmten und allge
mein beliebten Künſtlers iſt von einem ärgerlichen Skandal begleitet
geweſen Das Todtenamt wurde in der Kirche St Eugen gehalten
und nach dem Eredo beſtieg der Pfarrer die Kanzel Jn ſeiner Rede
kam er auf die pariſer Preſſe und rügte in den ſchärfſten Ausdrücken
daß auch nicht ein pariſer Blatt bei der Nachricht von dem Tode
Corots bemerkt habe daß er als guter Katholik geſtorben ſei er
ſelbſt habe ihm die Sterbeſacramente gereicht Das ſei ein ſchlimmes
Zeichen der Zeit u ſ w Jn dieſem Tone ging es fort bis die
zahlreiche Verſammlung unruhig zu werden begann Einzelne
drängten nach den Ausgängen ein altes Weib auf der Emporkirche
fing mit den Umſtehenden zu zanken an der Tumult wurde immer
ärger es wurde gepfiffen und ſchließlich rief man Herunter herunt
Der Prediger verließ die Kanzel obne ſeine Rede zu Ende gebracht
zu haben Auf dein Kirchhofe Pere Lachaiſe hielt dann noch der
Director der Akademie der ſchönen Künſte eine Rede die ſo farblos
ſie war lebhaſt beklatſcht wurde als Demonſtration gegenüber der
Tacktloſigkeit jenes Prieſters

Spantien
Nach in Madrid eingegangener amtlicher Meldung haben die

Carliſten in einer Stärke von 5 Bataillonen und 5 Ge
ſchützen einen Angriff auf die Stellungen der Regierunzs

en am Mont Avril bei Puente nuevo unweit Bilbao
zemacht
Carliſten erhebliche Verluſte Ein Telegramm aus San Se
baſtian vom 28 Februar meldet über dieſe Affaire folgendes
Weitere Der Angriff fand am 26 d Morgens ſtatt Sieben
Bataillone mit 12 Geſchützen unter Anführung des Carliſten
chefs Berriz gingen gegen die Poſitionen der Riegierungoteuppen

Der Angriff wurde abgeſchlagen und erlitten die
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er u uer a e rbentlthes Smhwachegef 9rn kruppen dreimal aufgegeben werden blieben aber ſchließlich ſich die Legitim gäbe eines ehe eſtohien 3 Widerwille gegen Speiſen Die Reconvo dauerte bei der
Regun nach einen hartnäckigem Kampfe im Beſitze derſelben Das auf dieſen Namen in Dienſt getreten hatte 3 Geldbriefe die er zur n ſten Pallenten ſehr lange In einzelnen Fällen nahm die Krart

en Gefecht wurde erſt gegen Abend eingeſtellt Die Carli Poſt tragen ſolen unterſchlagen und die darin befindlichen 650 Thir J dem Todeiz kurzen e zen e Karliſten Herhraucht Von Hamb hlr heit die iyphoide Form an und endete zum Theil mit demn erfolgt zogen ſich auf Echevari zurück das ſie erſt in der Nacht er ſeinem Dienſtherrn 2 P der cgetehrt hatte r bei Brandenbura Hohn den ſämmtlichen Erkrankten ſtarben indeß vur 6 Die
reichten Sie haben beträchtliche Verluſte erlitten Die Gar doch aus Furcht vor Entdeckung ſih r dere W den Krankheitserſcheinungen waren Erbrechen Leibſchmerzen

Abgg niſon von Bilbao hat 150 Mann verloren Loma hat Ver allerlei Irrfahrten war der Unverbeſſerliche in Taridenhes am arrhöe unlöſchbarer Durſt und Fieber De
rn ſtärkungen nach Bilbao geſchickt April als Landſtreicher verhaftet 3 Der Klempnergeſell Paul Sämmtliche ertrankte Perſonen halten von der Leberwurſt de

daß eine In Bayonne ſind Nachrichten eingegangen wonach die CarTelling aus Schafſtedt 18 J alt ward bei offenem Geſtändniß Fleiſchers van Os gegeſſen diejenigen welche nur Fleiſch von dem
Bei liſten unter Führung Lizzaraga s umfaſſende Vorbereitungen uziehung der Geſchworenen und wegen ſeiner Jugend unter ſlben Metzger gegeſſen halten blieben geſund Der mit V ſchlag

es liege zu einem Angriff auf die Stadt Puycerda treffen Sie Annahme mildernder Umſtände wegen Urkundenfälſchung mit 14 belegte Theil der Wurſt wurde mehreren Chemikern zur Unter
n Nur verlangen die Uebergabe des Platzes und drohen im Falle der ar ne att u hatte im Nov vor Jahres da er ſichung übergeben Dr Man in Amſterdam giebt als Reſultat

e nt Verweigerung derſelben und der Einnahme der Stadt mit Hauſe kommen Wolem ſich en e e tet Siege n derſelben an daß die ihm übergebenen Wurſtſorten einen unange
eſe le der Alle Verbindungen nach auswärts ſind ab dem er dem Kleiderhändler Cohn in Weißenfels vorgeſpiegelt daß ehmen Geruch hatten und ihr Verdorbenſein zum Theil auch äußer

geſchnitten der Klempnermſtr Geppert daſelbſt bei dem er gelerni für Zahlung lich bemerkbar machten durch naſſe Flecken ein Zeichen der begonne
endorf e 2 ſage m r ne ftch Erklärung Gepperts gefordert nen chemiſchen Zerſetzung Derſelbe Arzt erfuhr auch von einer ganz
die Ab Proceß Ofenheim er legt v e doch ſei einer Reſtauration geſchrieben und Cohn zuverläſſigen Frau daß die ihr vom Schlächter verabreichte
dies das gelegt ohne jedo einen Zweck zu erreichen kiebrich geweſen ſei und einen ſtarken Geruch gehabt habe Eine
a u r Dre o Febr abgehaltenen General Katze habe nicht davon freſſen wollen Andere Sachverſtändige hat

S igen ſi ieſht Nie Am letzten Sonnabend endlich hat das große Gerichtsdrama in Geſchäftsbericht des Vorahres eg um ſag e e r Man am detihehn er
Wien ſein Ende erreicht Aber nicht der Präſident Baron von 22 Sar P beinahe 25,900 Thlr mehr als n vorhergehenden Sehnen Die mikroskopiſche Unterſachung zeigte daß ſowohl das

ußer Wittmann ſondern ſein Stellvertreter Landesgerichtsrath Gernerth Jahre Die Dividende für 1874 ward auf 9 pCt 4 pCt Zinſen Innere der Wurſt wie auch die den naſſen Flecken entſprechenden
äfen c ſehte die Verhandlungen fort und beendete das Reſums des Vor Und 5 pEt SuperDividende feſtgeſtellt Die Mitgliederzahl be Stellen derſelben wimmel illiarden kleiner Thieree ſitzenden Bis zum letzten Augenblicke hatte ſich Baron Wittmann trägt 76 e Tun de neten re e e leteg de Fanint u
ſollten mit der Idee getragen die von ihm ſieben Wochen hindurch mit S Köſen Obgleich die JlsßCommune von Kahla ihren Ent der Obduetion der einen Leiche fand man im Mageninhalte zahl
Löwe dem größten Aufwande von phyſiſcher und geiſtiger Kraft geleitete ſhluß die jährliche Holzmeſſen von hier nach Camburg zu ver ſoſe Mengen von Infuſorien Die Beokachter der Vergiftung

lle nun Verhandlung perſönlich zum Abſchluſſe zu bringen und er war Sonn De Ware n de rn r S e r Ausſchuß der vereinigten meinen daß dieſelbe zugeſchrieben werden müſſe einem Fäulniß
in der abend Morgens vollkömmen angekleidet und bereit ſich ins Schwurge aimſonntage in Köſen bhal t nd fur i de z de Gifte welches in Folge der einen oder andern Krankheit des Thieres

z c e zu d n a Sie v hin er Staaha Hölzer hierſelbſt ſorgen um die Bauluſtigen zu Paſeledigen garder deſſen Leber und Herz zur Bereitung der Wurſt diente bereits
n wor n a m un chriftfü atte vie in ſeiner Woh Heldrungen 28 Febr In Folge einer ſoeben eingetroffenen vorhanden geweſen ſei und daß dieſes Gift nach der Vermengung
elt in g nen Baron Wittmann erklärte vollkommen vorbereitet Verfügung der Königlichen Regierung zu Merſeburg ſind alle mit andern Jngredienzen in der Wurſtmaſſe durch Umſetzung der

zu ſein um das Reſume zu halten mußte aber auf die erhobene l Alterszulagen ängdie Lehrer für das Jahr i bis auf Protoinkörper ſich mit jedem Tage noch kräftiger entwickelt habe

r r r n Wiyt r nene i Wie eigen en Weiteres ſuspendirk Der Beſitzer des Ladens trieb einen Engros Handel mit Leherwurſt
er Ca werden zugeſtehen daß er hierfür nicht mit voller Sicherheit bürgen und empfing daher auch Eingeweide aus den Geſchäften andererSſtelle könne doch wolle er die große Laſt nicht auf die Schultern ſeines e e r e t Metzzer ſelbſt aus den benachbarten Gemeinden Dieſe Einge
könne deſignirten Stellvertreters Landesgerichtsrats Gernerth wälzen und grimmige Kälte und die mit Glatteis bedeckten Wege Ken woh weide wurden aufbewahrt und nach Maßgabe des Bedürfniſſes zur

Die ſelbſt die Verhandlung zu Ende führen Es koſtete einen harten hauptſächlich die Urſache daß die Landbevölkerung ſo ſchwach ver Wurſt verbraucht In welchem Zuſtande die unmittelbar vor der
Abg Kampf um Baron Wittmann von dieſem Plane abzubringen und treten war Von allen Seiten hörte man unter den Handeltreibenden Vergiſtung verarbeiteten Fleiſch reſp Eingeweidetheile waren hat

erſt ais noch Graf Lamezan insbeſondere Rückſprache mit ihm ge nichts als bittere Klagen über die geringen Einnahmen Bei vielen ſich ebenſo wenig conſtatiren laſſen als die Abſtammung dieſer
t über pflogen fügte er ſich mit ſchwerem Herzen in das Unvermeidliche derſelben ſoll ſie ſo gering geweſen ſein daß davon kaum die Un Beſtandtheile Somit haben die ſorgfältigen Unterſuchungen zu
ſpricht Der Zudrang zu der Schlußſitzung war ein der Spannung des e e Ter anereke S r en der t eng vorjährigen keinem abſchließenden Ergebniß geführt Als ſicher darf aber gel
nung Publikums über den Ausgang des Proceſſes angemeſſener Lange auch thatſächlich eng Gedet dem Lande Toehander ſcheint ten daß eine ſachverſtändige Prüfung des Schlachtviehes oder des
ne be vor der Eröffnung war der Platz vor dem Gerichtsgebäude mit daß von dieſer Seite nur das Allernothwendigſt t zu re verwendeten Fleiſches das Unglück hätte abwenden müſſen

en Menſchen gefüllt Nach Eröffnung der Sitzung um 1,10 Uhr Die Verkäufer wären wirklich frod zu jedem nie s GSAGSLTC LPI cy rTTTSFCCCCCCCCCoO O
ver wurden durch die Verleſung der erſten Hälfte des Reſumés und nehmbaren Preiſe losſchlagen Zu können was das hieſige Publikum Vermiſchtes

durch die Fortführung desſelben von dem neuen Vorſitzenden noch wohl auszunutzen verſtand Hierbei ſei bemerkt daß mit dieſem Ein Menſchenfreund Aus Swinemünde widtzung einmal alle Bilder dieſes Proceſſes vor Augen geführt Der Vortrag Jahrmarkte auch ein Jubil um verbunden war Es ſind nämlich l in Menſchenfreun J Au winemünde wird berichtet
ehr klar Tür nun 50 Jahre verfloſſen der in der Erzenſtraße mit Spiel Jn der Nähe des Dorfes Garz ſah der Poſtillon der von Uſedom

an e e e e e e e le e e e e e el e eg jchied zwiſchen dem im Sächſiſchen Erzgebirge ununterbr hie hi erfro en und der Sprache nicht mehr mächtig am Wege liegen DieReſums Wittmann s und Gernerth s angeben ſollen ſo möchten ſucht gaſiſche Erzgeirge uwunterbrochen die hieſtgen Märkte be Poſt war ganz beſetzt und auch die Mitfahrenden weigerten ſich

wir ihn darin ſehen daß Wittmann die gefährlichen Fragen ſehr den Verunglückten an Stelle eines Paſſagiers der ſich erbot auszueinſchneidend behandelte und die harmloſeren kurz leicht und zu us dem Mausfelder Gebirgskreiſe 28 Febr Mit dem ſteigen und zu Fuß nach hier zu gehen in den Wagen zu nehmen
lten Gunſten Ofenheims erledigte während dagegen Gernerth gerade heutigen Tage r der Königliche Kreisſecretär Herr Gätzſch mann da ſeine Kleidung vollſtändig zerlumpt war Dieſer Paſſagier wie
rnal bei den gefährlichſten Punkten die Entlaſtungsbeweiſe ſtark zur r r i ewſelee hat dir in gleicher Eigenſchaft wi W ne de an n jedoch zurück

Geltung brachte und bei den harmloſen Fragen kein Ofenheim Eſfuung eeg ten hie n a n der Aulerie nene en e re
ines nachtheiliges Colorit ausließ Um 1 Uhr zogen ſich die Ge nicht nur die größte Hechachtung aller Kreis Eingeſeſſenen ſich er eine halbe Stunde weit bis zur Wohnung eines Torf Jnſpectors
men ſchworenen in ihr Zimmer zurück Erſt um 6 Uhr erſchienen ſie worben ſondern ihn leitet auch die allgemeinſte Liebe aller Derer zu ſchleppen wo für ſein Unterkommen geſorgt wurde
ech wieder im Saale Der Obmann Lörl publicirte den Wahrſpruch die in amtlicher Kivakr und geſelliger Weiſe mit ihm verkehrten Wild in Lothringen Aus Metz wird berichtet Nach dem
itag dahin lautend Die erſten drei Fragen wurden mit drei Stimmen in ſeinen neuen irk gskreis Möge es ihm in demſelben wohl vom Bezirkspräſidenten veröffentlichten Berichte über das Jagder
An bejaht mit neun verneint die vierte Frage mit zwei Stimmen be ergehen Wir aber werden ſtets ein ehrendes und freundliches An gebniß des vorigen Jahres wurden auf den von den kaiſerl Forſt
icht i dis z S denken in unſern Herzen bewahren eamten angeſtellten Jagden in Lothringen an ſchädlichen Thierenicht jaht mit zehn verneint die fünfte Frage wurde einſtimmig ver erlegt 45 Wölfe 285 Wildſchweine und 55 Wildkatzen In den de m Be u 8 e e n mit elf verneint e Jahren is71 und i872 wurden getödtet 44 Wölfe 404 Wirtie ſiebente Frage mit fünf Stimmen ejaht mit ſieben verneint c S chweine und 38 Wildkatzen 1873 76 Wöſfe 791 Wild weinedes die achte Frage wurde einſtimmig verneint die neunte Frage wurde Die Wurſtvergiftung zu Middelb urg u 27 Wildkatzen Jm Ganzen ſind alſo ſeit etwas über n
Ge mit zwei Stimmen bejaht mit zehn verneint Ofenheim iſt Das Städlchen Middelburg in Holland war im März v J der nicht weniger als 165 Wölfe 1480 Wildſchweine und 80 Wildkatzen

er ſomit freigeſprochen Schauplatz eirer Vergiftung welche in dem Zeitraum von wenigen erlegt worden anzu Tagen Dimenſionen annahm wie ſie glücklicherweiſe nur ſelten Ein a d r Mittwoch vor Woche auf der Neiſſeein vorkommen Die Geſchichte dieſer merkwürdigen Vergiftung iſt bis bei c en e en en In unterbrochenſeſe Provinzial Rachrichten er noch nicht in weitere Kreiſe gedrungen ſie i hnlich waren verſchiedene Muſikeorps und Mannſchaftenher r g gen ſie iſt aber von all Fetztere zum Tragen der Fackein und Abbrennen der Feuerwerskörper
irch z Naumburg Schwurgericht Am 26 Februar fand die gemeinem Intereſſe und hoher Bedeutung inſofern als ſie die aus zu dem Feſte commandirt Während zahlreiche Feſttheilnehmer überher wichtigſte Verhandlung dieſer Schwurgerichtsperiode unter großem der fehlenden oder unzulänglichen Controle des Fleiſchverkaufs er die Sbflgche dahinflogen und die Muſit ihre luſtigen Weiſen er

Re Andrang des Publikums ſtatt Dieſelbe dauerte mit wenigen Unter wachſenden Gefahren nach einer Seite hin klarlegt die bisher im klingen ließ explodirten plötzlich mit gewaltigem Knalle drei Kiſten
hat r von früh 9 Uhr bis Abends 8 Uhr Es wacd gegen Publikum noch wenig gekannt und gewürdigt worden iſt Wir ent mit Feuerwerkskörpern eine ehe e ſtieg zum Himmel und ein

die Tochter einer angeſehenen Familie in Merſeburg die Wirth nehmen die folgenden Einzelheiten einem in den letzten Nummern entſetsliches Jammergeſchrei erfüllte die Luft Von den in der Nähe
ing ſchafterin Friederike Windiſch welche ſchon 1873 außerehelich von Dr Kunze s deutſcher Zeitſchrift für practiſche Medizin ver ſtehenden Soldaten ſtanden neun mehr oder weniger in Flammen
ten Eberen Ende Mai T ihre Stelle verlaſſen und am I Juni v Iffenllichten Auſſatze welcher den beachtenswerthen Fall fachwiſſen rei wurden leicht ſehr re r et e

J bei der Hebamme Rohn in Leipzig von einem Mädchen entbun ich dehend Angſt in brennender Uniform zehn bis zwölf Schritte weit Diedie den worden war Pas in der Thomässkirche daſelbſt die Taufe er ſchaf nich behendelt z Ünglückichen ſind bis zur Unkenntlichkeit entſtellt Wodurch die Ex
halten Hierauf hätte die Mutter mit ihren geringen Habſeligkeiten Während bis dahin in den Niederlanden nur ſelten in größerem yfoſion veranlaßt wurde iſt noch nicht aufgetlärt

en und dem ſchwächlſchen Kinde am 4 Juni Leipzig verlaſſen hatte Umfange Vergiftungen durch verdorbenes Fleiſch oder Wurſt vor Auf eine merkwürdige Weiſe iſt in Berlin ein Officierburſche
en einige Stunden In Hajke Verweilt und war als einziger Paſſagier gekommen trat im März 1874 eine Vergiftung durch den Genuß um ſein Leben gekommen Während er nämlich damit beſchäftigt

mit der Poſt nach Q gefahren um in daſiger Nähe ihre neue von Leberwurſt auf welche ihre Wirkungen über 3 400 Einwoh war eine zuſammenlegbare Bettſtelle auf ſeinem Kopfe nach demin Stelle an utreten Am J n ne man im Chauſſeegraben bei ner von Middelburg erſtreckte Alle erkrankten Perſonen vorzugs Boden des Hauſes zu tragen klappte die eine Seite nach unten
Weidenbach eine Kindesleiche und die gerichtliche Obduction ergab weiſe dem Arbeiterſtande und e ei rsugs ber den Kopf hinweg und ſchlug ihm ſo hefüg gegen den Kehl

ſie daß die an ſe W geſndenen Schädelbrüche die Todesurſache ge d alle n be d kleinen Leuten ange h daß er zuſammenbrach Da Niemand zugegen war um ihn
ie weſen Da Je Windiſch ſich wegen Beſchaffung eines Todteuſcheines nd hatten von demſelben Fleiſcher van Os der ſich einer aus dieſer Lage zu befreien verlor er alsbald die Beſinnung und
II für ihr letztgebornes Kind unter falſchen Angaben an den en großen Kundſchaft erfreute gekauft und zwar am 17 und den nächſt erſtickte Als er in lebloſen Zuſtande demnächſt aufgefunden wurde
ne Trilkhaſe in Haſſe gewendet lenkt ſich der Verdacht auf dieſe folgenden Tagen Der Fleiſcher hatte vom 17 dis 21 März im bolt ſofort einen Arzt herbei indeſſe be b Wiederbe

als Mörderin ihres Kindes und am Juni erfolgte ihre Verhafe Ganzen 60 Pfund Leberwurſt verkauft Von den Perſonen welche n blieben alle Wiederbe

d n e W r Mirer Wurſt S de I7 re erk ankten bereitsanwalt Träger aus Cölleda damals als mehrere wenige Stunden na em Genu iher er indert Wach der Vernehmung zahl folgenden Raat Von Sia zu Se er die n e Civilſtandsregiſter der Stadt Halle

e e e e e e e en nen e en ten e Meldungen dom 27 JebrnarVeranlaſſung des Vertheſdigers wat Auch Pröf Dr Volkmann aus Zum ein drehen d heftigem Durchfall be Ehzeſchließungen Der Handarbeiter J W Velkmann und
8 Halle als Sachverſtändige geladen und erſchenen Uebereinſtimmend fallener Patienten aufmerkſam gemacht bei weiterer Nachfrage er n Ch geb Bandermann verw Volk mann r Sleinſtr

pekundeten die Sachverſtaidigen daß deu lebenden Kinde die Schädel fuhr daß alle ſeine Patienten erkrankt waren nach dem Genuß von Der Handarbeiter F F Rudolph und M F V Sch
et e M an äparate 44 d e der Windiſch r r a war Er Giebichenſtein und v d Geiſtthor Be ermer
n Stelle beigebracht waren wes er Defenſor die fahrläſſige ſuchte am 18 den Metzger zu veranlafſen den Weiterverkauf der Gehoren Ein unehel Brunneng 8 Dem Breme Tödtung durch die Angeklagte zugäb Dieſe exzählte daß ihr bis Wurſt einzuſtellen Aber weder der Metzger noch ſeine Geſellen Kutzſchbach eine T Magdebſtr 4 Dem Helene R

i ſie nie g im was uhige gewo den und ge konnten oder wollten ſich überzeugen daß die von ihnen bereitete Golſch ein Bäckerg A Dem Handarbeiter F F Olfenſie das Kind anſcheinend t t Schar Wurſt verdorben und die Urſache ſei der vielfachen Erkrankungen S Sberglaucha 25 Dem Stelhmacher A Knauth Du
m funden und in ihre Reif aſche geſteckt be mö e dem wahr m die Unſchädichteit der Wurſt zu erweiſen aßzen davon der h W gern eht S b

e 4 ſcheinlich ſheintodten Kinde der Schadeteinge hat worden ſein und Kuecht eine Arveitsfrau urd einige andere Hausbewohner Sie ca Den Hllgibttector O Re t kte e T ie Pro
e weiterhin habe ſich die Windiſch des Kindes dadutch entledigt daß erkrankten ſämmtlich und einer der letzteren ſtarb an den Folgen der und 8 neue Pro
e ſie e iee und ſelbiges in den eben gelegt wo man Vergiftung Mittlerweile war der Verkauf der Wurſt ungeſtört Geſtorben Des Tiſchler F Haaſe T Emilie 20 J i 5
r es andern Tages gefunden Sie ſelbſt war in Farnſtedt in Dienſt fortgeſetzt und dem entſprechend hatte die Anzahl der Erkrankten 23 Lungenentzündung Königl Künit Des Bahnwarter Coetreten Der Staatsanwalt hielt in mehr als einſtündiger ſo zugenommen daß am 22 März gegen 300 Vergiftungsfälle con A Albrecht Ehefrau Johanne Dorothea geb Op rß an

ede die Anklage auf Mord mit Vorſatz und Ueberlegung aufrecht ſtatirt werden konnten Nunmehr wurde der Behörde Anzei 69 J 27 T Altersſchwäche kl Brauhausg 14 Die tn
worauf der Deſenſor in ſeiner Stunde dauernden Vertheid gung nacht und durch dieſe der Weltervertauf der Wurſt inhibirt Im Jrigderite Cüſabeth Keil geb vertig n nmeiſterhaft ſprach der Staatsanwalk replicirte und Träge 343 kran er Wurſt inhibirt Jm eipzigſtr 45 eu a p nd Träger G enlähmung Leipzigſtr 45 Des Zimmermann A Eherwiderte Jm Reſumsé des d di x Ganzen waren 343 Perſonen erkrankt ungerechnet diejenigen welche ng Leipzigſtr n A Fr d Ehe

wurde
Frdr Eduard Ri

Unterſch a perü

des Kindes als die ſchwächſte Stelle der Wextheidigung bezeichnetauch der Antrag Träzers auf eine Frage wegen ſahrliſtger Leckang

erſt vom Präſidenten hernach vom Gerichtshofe abgelehnt Nach
8 Uhr zogen ſich die Geſchworenen zurück und nach kurzer Berathung
verkündeten ſie das Nichtſchuldig woxauf die Angeklagte durch den
Gerichtshof freigeſprochen und nach 8 Monate langer Haft entlaſſen

de Am 27 a Nureetcht frühere e h
Altbeichlingen wegen Unterſchlagunein 44 Fällen und falſcher W zu 7 Monaten den niß

d Tragung der Koſten des Verfahrens verurtheilt Sein Ver
theidiger war RA Träger aus Cölleda 2 Der bereits beſtrafte
höchſt Dienſtknecht Friedr Aug Herm Pinkeriaus kopau der en ne im an alle und

och in letzter Stunde geſtändighalh ohne Ge echworene verhandelt und er mit 5 Jahren Zuchthaus

sda9 ſlſluququaljldn

Der Grad der Erkrankung entſprach nicht immer dem Quantum
der genoſſenen Wurſt in der Regel wurden Kinder viel weniger
krank als Erwachſene Die meiſten Erkrankungen erfolgten 12 24
Stunden nach dem Genuſſe der Wurſt einzelne Perſonen erkranukten
aber auch 2 6 Tage nachher Das Krankheitsbild war bei den
meiſten Patienten folgendes Klirzere oder längere Zeit nach dem
Genuſſe der Wurſt entſtand ein Gefühl von Unwohlſein und Brech
neigung Nachher wurden grünliche Stoffe ausgebrochen und qus
geleert Die Zunge war mit einem braunen Beleg bedeckt hatte
rothe Ränder und war bei Einzelnen trocken bei Vielen feucht
Bei Allen aber fand man einen unauslöſchbaren Durſt Der Puls
war ſehr beſchleunigt 100 120 Schläge in der Minute klein und

e l

Mittelw 6 Die Wittwe Marie Jeanetie Wolff geb F
höfer 74 J 6 M 1 Leberleiden kl Skeinſtr 5 Der Bü
germeiſter a D Johann Gottlieb Ehrenberg 82 J 5 M
Altersſchwäche Leipzigerſtr II Die Wittwe ne Friede
Schwenkhammer Schlegel 76 J 3 M 19 Waſah Schützerg 6 ie Frau Auguſte Janicke Schau

urg 44 J 4 M 5 Schlaganfall Charlotte C Desfeſſor H H Fitting e ch nun
1 M 3 Schwäche Louiſenſtr III

Meldungen vom 28 Februar
n ne Se e mee Sander 18 Derohann neu T t 75 J 5 M 13 S

unregelmäßig Nach 3 Tagen hörte gewöhnlich das Brechen
T uglaucha 28 Die unverehel Friederike Böttcher ans Preiſch30 J 1 e 9 S neit Weile n

e e e M ht e u dererdeuen



e Wiederverkänfer erhalten entſprechenden Rabatt

Bohmeyer Blume Magdeburgerſtr 43

S offerirenZwiekauer Wasehkrohle à 121 Sgr 1 M 25 Pf

Das reellſte und beſte Fabrikat

Creas und Bielefelder
empfiehlt bei Entnahme von halben S
Preiſen
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e nur m nerne i Dinikiunute m
I

Hannöverſcher MHandgarnm Leinen Bleiche
röder Haus Leinen Schleſiſcher Sächſiſcher

leichleinen

die Leinen Handlung und Wäſche Fabrik von

Loeser Oeorf 11 große Steinſtraße 11

d

ſind ſtets vorräthig in

Mittwoch den 3 März

Knapp s Sortimentsbuchhandlung
in Mallo a/S große Ulrichsſtraße 17

r
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m

L Hofstetter
T

HandwerkerMeiſter Verein
von Abends 7 bis 11 Uhr
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Krieger Verein zu Halle a S

tücken zu Dngros
20 e

März werden die Kameraden zu recht zahl
e reichem Erſcheinen beſonders erſucht

Zur Monats Verſammlung Montag den
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Zu feinen Betten

empfehle als allervorzüglichſte und zweckmäßigſte Stoffe Beſte Feder
köper in hell und dunkelroſa und rothgeſtreift

Zu weißen Bettüberzügen empfehle prachtvolle Elſäſſer
Damaſte ſowie auch alle übrigen dazu geeigneten Stoffe in vor

züglichſter Güte
Fertige Ueberzüge und fertige Jnletts zum ſofortigen

Füllen ſowie beſte Sorten Bettfedern und Daunen ſind fort
während reichlich auf Lager

G A Schnabsel 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

000

6000

0900000

000000

O

um bedartstan

paſſende Geſchenke in großer Aus
wahl und preiswürdig 31 e
12 Gr Ulrichsftr

Visitenkarten
in allen Schriftgattungen

die Hruckerei von
C A Kaemmerer s Wwe

21e

für Erwachſene ſowie für Kinder

O V Rittoer

100 Stück von 1 M 25 Pf an fertigt

alter Merkt 13 vis à vis d Gold Pflug

Kaiſer Wil
Donnerstag de

A Damen 3 Herren
W Nächſte Annonce Näheres

helms Halle
M Vorläufige Anzeigen 4 März 1875

Er es Auftreten der beliebten
Tyroler Concert Sänger Gesellschaft Pitzinger
aus dem Puſterthal in National Coſtum beſtehend aus 7 Perſonen

296
Nesse

r NaumannMöbel Spiegel und Polſterwaarenfabrik
alter Markt Z

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Möbel zu ſoliden Preiſen

Für Wiederverkäufer Sophageſtelle und Stühle in reicher Auswahl

Geſchäfts GEröffnung
S Mit heutigem Tage habe ich an hieſtgem Platze Katharinen

ſtraße 21 I Etage ein SMöbel Magazin
unter der Firma Societät Berliner Möbeltiſchler
M Brettschneilder eröffnet

Da ich durch obige Lieferanten in Stand geſetzt bin in Leipzig die
billigſten Preiſe zu ſtellen ſowie nur gute und dauerhafte S
I Waare liefern werde erlaube ich mir mich geehrten Herrſchaften S

mit der Verſicherung zu empfehlen daß es mein ſtetes Beſtreben ſein S
S wird dieſelben immer prompt und reeill zu bedienen NB Händler
erhalten Rabatt Leipzig 15 Februar 1875 40
S Achtungsvoll re

S z Katharinenſtraße Ne mee re e eeeneerr7 8 aS e J e e c e e eeeeceeeeeeeeeee Se c e
mee eAm heutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft nach meinem

Hauſe Leipzigerstrasse 103 Es ſoll auch dort
mein Beſtreben ſein allen meinen geehrten Abnehmern immer
das Neueſte in der Saiſon zu einem möglichſt billigen Preiſe
zu beſchaffen
Gleichzeitig habe ich noch zu bemerken daß ich ein noch
roßes Lager von Tabak und Cigarren von meinem
errn Vorgänger I R Kegel mit übernommen habe welche

ich zum Facturenpreiſe des obigen Herrn abgeben werde

O FülIer Delikateſſenhandlung
Gegründet N o aus anno 1870

Wedekind s Kornbranntwein
S E Riebeok sohes Bockbier

Heute traf die zweite Sendung bei mir ein und em
pfeble daſſelbe in Flaſchen

R Lekmer 8 Rathhausgaſſe 8

Preis Courant
für Böhmiſche Braunkohlen von J Triest

7

e

r ab Bahnhof bei Entnahme v 20 Ctrn5 ab Tepli s per Ctrt 200 h Halle a S r San per frei Haus ab Lager
zStückkoble Mark 45 M 145 Mark 160 Pfg 90 Pfg 85
Mittelkoh le 37,50 137,50 i 585 zgo0

Nußkohle 19,50 118 e so r70 67

p Ctr
ab

Lager
Böhmische Braunkohle à 9 Sgr 90 PfAeuselwitzer Braunkohle 5 s Sgr 50 Pf
Rraunkohtken Coakes à 4 Sgr 46 Pf

1 Sgr p Ctr frei Haus

auf
kaufen Rathhausgaſſe 8

Die Strohhutfabrik
A LehmannSchmeerſtraße I8

Einrichtung werden die Hüte
ſchnell gefertigt

Für Schloſſer und Schmiede

Weißenborn Co Halle
Lampencylinder

Tr

Monats Alter Markt 16

sMostrich
und milder Waare

S billigſte Notirung
dem Fürſtenthal

V Hofmann
Gohliser 4ctienbier

ganz vorzüglich

einzeln à Flaſche L Sgrfür 1 Thlr 24 Flaſ en
empfiehlt

B Müdenhagen
Vahnbofsſtr 10

Fabri

an wieder täglich ſtatt Leipzigerſtr 62
und Fankhänel s Reſtaurgtion Schweine
fleiſch 4 6 Hammelfleiſch 4
6 Rindfleiſch 4 Kalbfleiſch 4
Julius Dorndeck Fleiſchermſtr 230

Nur Oberröblinger
I Ottilien Briquetts

WerſchenWeißenf Preßſteine
zu allerbilligſten Sommerpreiſen

ſowie Steinkohlen
Händler ſowie Abnehmer größerer Poſten
erhalten den SommerGrubenpreis
Carl Martini Taubengaſſe 3

Böhmiſche Salonkohlen
in vorzüglicher Qualität offerirt in je
dem Quantum billigſt

J Wriäest WMerſeb Chauſſee 18

Fahrſtuhl verkaufen

Taenzer Tapezier
Blücherſtraße 6

Ein Wagen für Hunde oder Ziegen
böcke wird zu kaufen geſ Gold Kette

deeeeeetkccdeneeeeeeeeennnnnennnnnannndeeteeeee

Ei Ferten gebend a n

Hochgelbe Kanarienhaähne nebſt Weiber zuzüglich
Oberröb Briquetftes à 62 Thlr 20 M p 25 Etr inel Anfuhre

m

t
e

n

S

n 1 v III d

chen verk Martinsg 21 part
Halle Hruck und Verlag von Otto Hende l

empfiehlt ſich im Waſchen Färben
und Moderniſiren aller Arten
Filz und Strohhüte nach den
neueſten Facons Durch meine neue

Von Nutzeiſen halten ſtets großes La
zer und verk zu annehmbaren Preiſen

Der Verkauf der billigen Lampen O
S cylinder dauert nur noch bis Mitte des

in ſtets friſcher ſehr kräftiger

in
jedem heliebigen Quantum

zu haben ſowie Glas 3
D Steinbüchſen 2 Sgr

und ganze Anker in unzähligen Fällen auf s Glänzendſte
in der bewährt hat und täglich eingehende

Mein Fleiſchverkauf findet von heute

und im Local zu haben

Maskenanzüge ſowie auch

Es haben nur anſtändige Masken Zutritt und iſt den Anord
ſchön und anzvorſteher unbedingt Folge zu leiſten 2

Eeſichtsmasken zu ſoliden Preiſen
ſind Mittwoch von 2 Uhr an im Local parterre zu haben Der Vorſtand

Restaurant Kühler Brunnen
Mittwoch den 3 März

9 G Großer Maskenball
Für die Abonnenten des Freitags Kränzchen

findet Mittwoch den 8 März in den feſtlich decorirten
S NRaumen ein großer Maskenball ſtatt
5 Herrenmasken Billets à 1 Damenmasken

Billets à 40 Pf Zuſchauer Billets à 40 R Pf
ſind vorher bei Hrn Trebes Mühlberg Nr 1,7

Abends fiverss W urst und

Unentgeltliche
Kur der Trunkfucht
Allen Kranken und Hilfeſuchenden ſei

dringendſt empfohlen welches ſich ſchon

Dankſchreiben bezeugen die Wiederkehr
häuslichen Glückes Die Kur kann mit
auch ohne Wiſſen des Kranken vollzogen
werden Hierauf Reflectirende wollen
vertrauensvoll ihre Adreſſen on F
Vollmann Droguiſt in Guben
einſenden

Jeden Vandwurm
entfernt in 3 bis 4 Stunden vollſtändig
ſchmerz und gefahrlos ebenſo ſicher be
ſeitigt Bleichſucht Trunkſucht
Magenkrampf Flechten akler
Art und epileptiſche Krämpfe
auch brieflich H 0240Voigt Arzt zu Croppenſtedt

Preußen

III
Vorzügliches Mittel

gegen

Rheumatismus und Gicht
ausgezeichnetes Präparat aus der Tanne

Flacon 1 Mark 13 Mark
Klenganstalt Schwarzeck

Blankenburg in Thüringen

Zu beziehen in Halle durch Jda
Böttger gr Ulrichsſtraße 55 10
III

Looſe à 1 Mark
zu der mit der 2 Geflügel Ausſtellung
zu Halle verbundenen Verlooſung edler
Hühner und Tauben Singvögel
Ziehung am 23 März er
ſind zu haben bei W König
Exped d Saalezeitung Moritzzwinger 12

Familien Nachricht
Heute um Mittag wurde uns unſer

kieines Söhnchen durch den Tod wieder
entriſſen

Halle den 27 Februar 1875

e e

das unfehlbare Mittel zu dieſer Kur

Herrmann s Reſtauration Landwehrſtraße 2
Heute Dienstag Schlachtefest früh 9 Ubr

Suppe 26 e
M itller s Reſtauration
Hente Dienstag Ssohlachtefest

Stadt Theater
Dienstag den 2 März 1875

18 Vorſtellung im 3 Abonnement
Zum zweiten Male

Vor hundert Jahren
von E Raupach 14 e

24 e Dienstag den 2 März 875
Grosses Uxtra Concert
vom Halleschen Stadt Orchester
Anf 31 Uhr Entree 30 R Pf

Caſé Da viel
Dienstag den 2 März 1875i Gonesert

vom Zither Virtuoſen Herrn
Bosef Acherer aus Wien

Anf 8 Uhr Entree 30 R Pf
Programm an der Kaſſe Petzold

Sing Academie
Dienstag den 2 März fr pünkt

lich 11 Uhr Probe für Chor
Orchester im Saale der Volkeschule

Der Vorstand

Frauen Verein
zur Armen u Krankenpflege

Die letzte diesjährige Vorleſung zum
Beſten obigen Vereins wird Herr Prof
Dr Kirchhoff über Entſtehnung
der Völker am Donnerstag d
A März Abends 6 Uhr im
hieſigen Volksſchulſaale zu hal
ten die Güte haben

Indem wir für die ſtattgegebene rege
Betheiligung beſtens danken erſuchen
wir ergebenſt um gefällige Abgabe
ſämmtlicher ausgegebenen Karten
ſowohl der blauen Abonnementskarten
als auch der weißen Tageskarten beim
Eingange an den Thürſteher

Auch für dieſe letzte Vorleſung ſind
Tageskarten à 10 u aus der Buch
handlung der Herren Schrödel
Simon zu beziehen

Halle 27 Februar 18765
Prof Fitting und Frau Der Vorſtand

Hall
V
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amtlich
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Duvode

ſo geri
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wickeln
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Komiſches Sittengemälde in 4 Aufzügen

We eintraube,

W FAnIG Stadt Musikdireetor
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wenig
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Wie
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